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Herrn

Alberto M o s e r

Bar e e 1 o n a / Spanien

Lieber Herr Moser!

Ihr freundlicher Brief vom 31.lYlarz, für den ich Ihnen

bestans danke, war mir die gre�te Osterfreude! Hoffentlich ken­

nen Sie, bzw. das derzeitige Patronat der Carlos Faust-Stiftung
in wenigen Wochen die mehrmals erbetene offizielle Aufforderung
an die Heidelberger Akademie der Wissenschaften ergehen lassen,
in das Patronat einzutreten.

Inzwischen sind wix - obwohl ohne Unterlagen - nicht

untatig gewesen und haben zunachst einige taus end Mark. für Blanes

in den Etat der Heidelberger Akademie der Wissenschaften 1953/54
vorsorglich aufgenommen. Daraus kennen Sie entnehmen, dass wir

w-i ve> tat-k:raf�tlg- d];e-ear�os Faust-Stiftung urrt e'ra-tü taen

und ferdern wollen.

Besonders sind Herr Prof.Rauh und ich darüber erfreut,
dass der Garten in Blanes in so guter Verfassung ist. Wir alle

leben .in dem Glauben, dass es so weitergehen wird, damit der

eigentliche Direktor des Gartens das Kleinod antrifft, das Carlos

Faust uns Sterblichen überlassen hat.

Hoffentlich kennen Sie bald alle Widerstande beseitigen,
damit wir von so vielen Planungen zu Taten übergehen kennen. Ich

weiE, was Blanes fUr die Wissenschaft bedeutet und werde nichts

unversucht lassen, dafür einzutreten.

Mit herzlichen GrüEen, auch von Prof.Rauh und Herrn Braun­

steffer, bin ich
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